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Wer in unserer heutigen Zeit den Begriff "U.F.O." vernimmt, as­
soziiert unweigerlich damit außerirdische Weltraumschiffe und klei­
ne grüne Männchen. 

Es ist deshalb dringend erforderlich, zunächst Klarheit darüber 
zu schaffen, was man wirklich unter ein~m "U.F.O." versteht: 

Der Begriff 11 U.F.O." (Abkürzung für unidentified flying object) 
stammt aus der amerikanischen Luftfahrtterminologie und bezeichnet 
ein flugfähiges, oder in der Luft befindliches Objekt, welches dem 
Beobachter fremdartig erscheint und während der Beobachtungszeit 
nicht von ihm identifiziert werden kann. 

Wurde zum Beispiel ein Wetterballon nicht al~ solcher erkannt, 
dann liegt bereits eine U.F.O.- Sichtung vor -und. zwar relativ zum 
Beobachter. ·· :.--

Hierbei wird deutlich, daß die Bezeichnung "U.F.0. 11 überhaupt 
nichts mit irgendwelchen außerirdischen Raumschiffen zu tun haben 
muß, wie es in Unkenntnis oft behauptet wird. 

Nach Klaus Webner .. 
l!llJE >IJI< lESER I 

A.'n 17. Iviärz 1985 wurde von Peter Tewes aus \t>Jerne eine 'Internatio­
n"'?le Union zur Erforschung außerirdischen i..J<?bens" oearündet. Ziel 
dieser neu.:on VerF=>inigung ist es nc:tch einem T;Jerbeblatt, zü beweisen, 
d~ß Menschen wi.:o Sie und ich c:tußerirdische Astronauten sind, die 
vor vj_,:. lt=:n T~usend Jahren auf die Erde kamen und immer wieder rein­
k2rniortHl. Bewcisen tvill er dies mit so'oenannten Rückfi.ihrunaen in 
fri.ihc:F iPbc:?n, die :=>US r'J.er r:osotrc:rischen Liter0.tur genügend bek:mnt 
sind . 

. -'".m 19. 5 .1 gg5 f . ."nd im ~)ortrnunder Hotc.:.l "Gildenho":" C.;=> s erste Tref-
1:0'! c~ ies,:or Ort]'"n is::>t.ion statt, bei dem ne>ti.irlich ::>Uch C21\fA? d~bci 
w~r. ~=s ~~hoi heraus kam lesen 3ic in der nächsten ur. 
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EIN ASTRONAUT 
ÖBER UFO'S 

RO LAND GEHARDT 

Am 29.03.1985 fand in 
Schwaigern (Kreis Heibronn) eine 
Veranstaltung statt, bei der auch 
der ehemalige US-Astronaut Col. 
James B. Irwin anwesend war und 
einen Vortrag über seine 
Weltraumreise mit Apollo 15 hielt. 
Natürlich wollten sich Oskar Böß 
und Roland Gehardt ~om 

CENAP~Heil8tonn diese Chance 
·nicht entgehen lassen. Doch da 

der Saal mit ca. 1400 Personen 

mehr als voll war. war die 
Möglichkeit mit dem Astronauten 
zu reden mehr als gering. Doch 
wie das Leben so spielt, erschien 
der Astronaut plötzlich neben uns, 
und wir hatten die Gelegenheit, 
ihm einige Fragen zu stellen, die 
uns James B. Irwin 
freundlicherweise auch 
beantwortete. Irwin, der unter 
anderem auch darum bekannt wurde, 
weil er auf dem Mond einen 
Bibeltext zitierte und auf der 

Suche nach der biblischen Arche 
fast ums Leben kam, schrieb unter 
anderem auch das Buch "UFOS 
FACT OR FANTASY ?" beziehbar 
durch High Flight Foundation, Box 
1387, Colorado Springs, CO 80901, 
USA. 

CENAP: Mr. Irwin, wir sind eine 
private Gruppe, die sich mit UFOs 
und deren Erforschung 
auseinandersetzt. Aus diesem 
Grund möchten wir einige Fragen 
an Sie stellen. 
Irwin: Gut, fangen Sie an. 
CENAP: Mr. Irwin, Sie wissen, daß 
jeden Tag UFOs gemeldet werden -
was halten Sie von diesem 

_f>hänomen ? 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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(James B. 

Gehardt) 
Irwin: Soviel ich weiß. wurd~n 

schon millionen Sichtungen 
gemacht, von denen d1e wcn:gsten 
untersucht wurden. Von denen. die 
untersucht wurden, konnte ~~n ca. 
95% natürlich erklären. D~n Rest 
halte ich persönlich für 
Phantasieprodukte. 
CENAP: Es gibt viele Berichte, wo 
von Astronautensichtungen die 
Rede ist. So wird z.B. behauptet, 
daß Gordon Cooper und Scott 
Carpenter UFOs sahen, bzw. 
fotografierten. 
Ir-win:- Sehen Sie, im Weltall gibt 
es viele Dinge, die man anfangs 
für etwas Une'rklärliches halten 
kann. Da gibt es Staubkörner, 
Schrott, Abfälle, Eisteilchen usw. 

Mir ist jedoch kein Astronaut 
bekannt, der jemals sagte, daß er 
ein außerirdisches Raumschiff 
gesehen hätte. 
CENAP: Mr. Irwin, haben Sie 
irgendwann mal etwas gesehen, das 
man als UFO bezeichnen könnte? 
Irwin: Nein! 
CENAP: Vielen Dank Mr. Irwin, daß 
Sie sich die Zeit genommen hab~n, 
unsere Fragen zu beantworten. 
Irwin: Bitte sehr-, gern geschehen. 

4 
UFO INFORMATION 

Dieses Gespräch zeigt deutlich, 
daß auch im Bezug auf die 
Astronautans i chtungen das .letzte 
Wor-t noch nicht gespr-ochen wur-de, 
und daß es auch auf diesem Sektor 
noch eine Menge zu arbeiten gibt, 
bis wir ein klar-es Bild vor Augen 
haben werden. 

(J.B. Irwin mit Übersetzer 

und mit Mondgestein unten) 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 



·.HE~LBRONNER 
~ 

CHEOPSPYRMH::J:S 
Irdischc:or Schlüssel zum Ivla.rsmond­
Rätsel 
von Nilly, Krdss 

Schon viPl wurde über den Iv1ars, 
seine MondP und seine Rätsel ge­
schrieben und gesprochen. H;:mches 
stellte sich sp3ter ~ls war horaus, 
d~s meiste jedoch als ~~lsch und 
voller Fehler. 

Zur zweiten Kategorie dürfte 
wohl das vorliegende Büchlein 
zählen, verfasst von Willy Kross, 
der in der ?rä- Astronautik- Szene 
schon lange bekannt ist. 

Der Inhalt des Buches, der aus­
zugsweise schon im Magazin 2000 zu 
lesen war, sol beweisen, daß extra­
terrestrische Intelligenzen ihren 
Fingerabdruck sowohl auf Mars, wie 
auch auf der Erde hinterlassen 
haben. Der Autor versucht dies an­
hand vieler, für den Li'Jien unver­
ständlichen, Formeln und Berech­
nungen zu beweisen. Eines seiner 
H;=mpt:::Jrkum"'nte ist dito> i~hnlichkeit 
der Formation zwischen den oroßen 
M~rs- ~~lkankratern Arsia- ~ons, 
Pavonis- Mons und Ascraeus- Mons 
und den drei großen Pyr~miden von 
G . h T:' , h LSP • ~r oe auptet, daß die ird-
ischen Pyramiden von Außerirdischen, 
oder nach deren plänen, in gleicher 
Lage erbaut wurden wie die Bars­
vulkane. Dies als Zeichen für ihre 
Tätigkeit ~uf Erden. Mit diesen 
ZahlenspielerPien könnte ich eben­
so beweisen, daß der Durchmesser 
einer Zigarre, w0nn man ihn so und 

5 
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sovielmal mit 3,14 (~)multipliziert 
der Entfernung Erde- Sonne gleichkommt 
also ein Relikt außerirdischer Besuch-' 
er darstellt. 

RG. 

100 Seiten, mehrere Zeichnungen,Leinen 
DM 20,--, ISBN 2-87950-X/Trios- Verlag 
Göttingen 

DIE ENTDECKUNG DES HEILIGEN GRALS 
Auf den Spuren der Manna- Maschine, der 
Bundeslade und des Templerordens 
von Johannes und ?eterFiebag 

,~~n~?., der meist diskutierten Objekte 
·1~ d~~ ~rä- Astronautik ist ohne Frage 
dle JUdlsche Bundeslade, jenes Gerät, 
das Moses im }\uftrag Gottes erbaute, mit 
dem der in 1/erbindung stand mit den 
Isrneliten. 

Schon viele Autoren machten sich Ge­
danken über dieses in der Bibel genau 
beschriebene Objekt. Erich von Däniken 
meint, daß es sich dabei um eine Funkan­
lage gehandelt haben könnte, mit deren 
Hilfe Moses mit Außerirdischen Kontn_kt 
nufnehmen konnte. Johannes und ?eter 
Fiebag meinen, daß der Heilige Gral, je­
nes ominöse Gerät der Gralsritter, mit 
der israelitischen Bundeslade identisch 
ist. Mit Hilfe von Sassons und Dales 
Mannamaschine bauen die Autoren ein 
Denkgerüst auf, das auf ziemlich wagelik­
en Füßen ruht. Zu viele Vermutungen müßen 
als Beweis herhalten, allen voran die 
noch längst'nicht bewiesene Manna-MaschinE 
Die Autoren meinen, den vJeg, den die 
Bundeslade/Gral im Laufe der Jahrhunderte 
zurücklegte, bishin ins späte Mittelalter 
zurückverfolgen zu können: 

Ein Buch dessen Aussage ich nicht 
folgen kann, jedoch sPannend und sehr 
gut geschrieben, wie ~uch schon Srich 
von Däniken auf dem ~~s- One Da.y­
l\leeting 84 in Fn=?iburg erwähnte. 

.RG. 

305 Seiten, 46 s/vT und 16 Fr1rbfotos, 
.Ueinen, ISBN 2-87950-013-3 Dl'1 36,-­
Zu Erhalten von Ivlichael Hesemann, 
?ostfach 2223, 3400 Göttingen, oder 
über den Buchhandel. 
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Ieserforum 
Li'eber 'Gilbert, liebe Leser der "UI", 
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I In der letzten ül lasen Sie 
Gilbert 3chmitz G,-:;danken über 
}\XcÜ 3rtel ts Vortr2g über 
Alb·ertus Hagnus, den er au~ dem 
5. CENA?- Me~ting 1984 in Heil­
bronn hielt. Auf unseren 1orschlag 
und mit Gilbert Schmitz Einver­
ständnis, der im übrigen wieder 
Gesund ist,schickten wir sein 
Schreiben en Herrn Ertel t •. Gesen 
Sie nun seine Stellungsn2hme. 

RG. 

zuerst einmal muß ich Gilbert Schmitz ein Lob aussprechen. Er hat meinen Vortrag 
während des "5. Treff der UFO-Forscher" in Heilbronn aufmerksam verfolgt. Es 
freut mich insbesondere, daß gerade er es war, der in Heilbronn mit die meisten 
(zu Unrecht angebrachten), negativen Kritiken erntete, der den einzigen Schwach­
punkt in meinem Vortrag ausfindig machte. 

Erfreulich ist ferner, daß Gilbert Schmitz nicht einfach sagt: "Die Wortspielerei 
mit der 'Alchemie = All-Chemie" ist Unsinn:", und es dabei beläßt, sondern, daß 
er sich echte Mühe gegeben, und Zeit genommen hat, dies auch fundiert zu begrün­
den: 

Obwohl ich bereits vor meinem Vortrag wußte, daß diese Wortspielerei nicht 
einwandfrei fundiert werden kann, und ich es bis dahin auch nicht konkret getan 
hatte, habe ich den Fehler begannen, sie mit in den Vortrag einzubauen. Gilbert 
Schmitz hat natürlich recht, daß diese Wortspielerei in Fremdsprachen so gut 
wie nicht zutrifft. 

Somit muß ich meinen Fehler also eingestehen. Natürlich wird niemand gerne 
einen Fehler eingestehen, aber im Interesse der Wahrheitsfindung sollte man dies 
doch tun. Darum. bitte ich alle Leser und Zuhörer r'heines Vortrages in Heilbronn, 
die entsprechende Passage nicht so ernst zu nehmen. Ansonsten stehe ich natür­
lich voll und ganz hinter meinen Recherchen, die ich nur zum geringen Teil im 
Vortrag wiedergeben konnte. Der interessierte Verlag, den ich für mein Buchmanus­
kript über, _dieses Thema ( Albertus/ Magnus und die außerirdische Technologie des 
Mittelalters) momentan an der Hand habe, will, wenn alles gutgeht, das Buch· 
bis zur nächsten Frankfurter Buchmesse auf den Markt bringen. Natürlich werde 
ich dann eine entsprechende Notiz und ein Rezensionsexemplar an die "U I" weiter­
leiten, damit die Leser darüber informiert werden. 

Wie ich gestern (am 16.3.1985) auf der Mitgliederversammlung der GEP in Lüden­
scheid erfuhr, erlitt Gilbert Schmitz einen Herzinfarkt und liegt z. Zt. im Hospi­
tal. Wie seine Freundin in Ihrer Mitteilung an den Vorstand der GEP schrieb, besteht 
gottseidank jedoch keine Lebensgefahr mehr. 

Ich möchte es deshalb nicht versäumen, Gilbert an dieser Stelle meine besten 
Wünsche zu seiner baldigen Genesung auszusprechen. Hoffen wir, daß er bald 
wieder aktiv in die Forschung eingreifen kann. 

Damit möchte ich schließen, mit den besten Wünschen und Grüßen an alle Leser 
der "U I", und insbesondere an Gilbert nach Luxemburg 

,.~<ee~ 
~t.E

4

rtelt 
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WIE KONNTEN UFO'S 
ZU UNS KOMMEN? 
II. TElL 

~_I_NG_.J_O_AC_H_IM_J_A_H __ N __ ] 
Dritter Teil 

Wissenschaftliche Deutung des UFO­
Phänomens 

1. Erscheinungen ~us der Relativi­
tätstheori.e 

' 
v'lie kann nun ein sterbliches Lebe­
wesen, ob von der Erde oder einem 
über tausende von Lichtjahren ent­
fernten Planeten innerhalb der fllich­
straße oder soaar über millionen 
von Lichtjahre~ entfernten Galaxien, 
tausende oder millionen Jahre lange 
Reisen Reisen überleben? 

/Johl nur dort, an Orten bzw. 
Räumen in denen dir:'! Zeit stillsteht 
d.h. es darf dort keine Vergangen­
heit und keine Zukunft geben, son­
dern nur ewige Gegenwart! 

:0"1ß solche Orte bzw. Räume be­
stehen, wird von der Wissenschaft 
angenommen und wird später noch 
näher erläutert. Dies hat nur be­
dingt mit Erscheinungen aus der Re­
lativitätstheorie zu tun. Die Re­
lativitätstheorie geht von spezielle~ 
"rEalen" Häumen <und Zeiten in unter­
schiedlichen Systemen in Form des 
Ralli~ -Zeit- Kontinuums aus. z.B. die 
Erde ist das eine Koordinatensystem. 
Bewegt sich nun ein K~rper bzw. ein 
Rc=Jwnschiff mit 99,9% Lichtgeschwin­
digkeit (',velche natürlich technisch 
nicht zu erreichen wäre) von der Erd 
weg in den vJel traum hinaus, so würde 
dieses Ha~~schiff über die Raumkrüm­
mung die gesamte Bilchstraße inner­
halb von 4 47~ Jahren für die Be­
satzung umfahren und wieder zur 
Erde zurückkehren. Auf der Erde 
sind allerdings für die eben genannt 

Zcitsoanne 100 000 Erdeniahre ver­
gange;. Denn bei Betrachiung der Milch­
straßengröße ist rel2ti·'r ü::,er die 
R2umkrüm.rnuna aes2hen, der .Jurchmesser 
und dPr Umf~n6 gleich 100 000 Licht­
jahre. 

Aus errechneten Beispielen ist zu 
ersehen, daß erst in den letzten 
zehntel bzw. hundarstel Prozenten 
vor Erreichung .. der Lichtgeschwindig­
keit, ein wirklich nennenswerter An­
stiea der Zeitdiletation (Zeitdehnung) 

.. ztJ.·verzeichnen ist. D:=> aber auch im 
gleichen Verhältnis die Hasse des 
Raumschiffes zunirmnt, benötigt-::o man 
hierfür Energicmsng2n, welche z.~t. 
von keiner bekannten Antriebsa_rt r=mf­
gebracht werden könnten, voraussicht­
lich auch nicht von ;:mßerirdischen 
Intelligenzen. 

D;:::.her muß für das Erscheinen von 
UFOs, vorausgesetzt es gibt sie, eine 
andere Höglichkoi t in Envägung gezogen 
werden. 

Beim reinen Zeit- Kontinuum fällt 
nun eine relativistische Erscheinung 
auf, welche besagt, daß Uhren immer 
langsamer gehen je mehr sie sich einem 
Schwere- (Gravitations) Feld nähern. 
Dies ist die erste Möglichkeit, ohne 
Anwendung von hohen Geschwindigkeiten, 
eine Zeitveränderung zur realen Erd­
zeit zu erzielen. Wenn· außerdem ein 
Gegenstand auf eine überschwere Masse 
(Neutronenstern oder schvl? rzes Loch) 
zufällt und erreicht hierbei annähernd 
Lichtgeschwindigkeit, so passier~ er 
eine sogenannte Sreignisbarriere. Eine 
Uhr würde hierbei zu~ Stillstehen ge­
zwungen, d.h. die Zeit steht still. 
Die Uhr bzw. ein Raumschiff würde ab­
qebremst werden, denn ein materiebe­
h?fteter Körner kann lt. Lorentz­
transformati;n die Lichtgeschwindig­
keit nicht überschreiten. Seine Nasse 
würde hierbei unendlich groß werden. 
Die stehende Uhr. bzw. das Raumschiff 
würde zu ewigen Zeiten "zeitlos'' an 
dem entsorechenden Punkt im Raum ewig 
zu sehen~ sein! Die Uhr bzw. das Raum­
schiff würden jedoch weiterhin von dem 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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~Jeutronenstern oder schwarzem Loch 
~ngezogen werden und aus ihrem 
stehenden Bild heraus mit fast 
~ichtgeschwindigkeit auf dieselben 
zufliegen. Hier von der überschwer­
en Masse z.B. des schwarzen Loch-
~s aufgesaugt und zermalmt werden. 
2~ angeblich das schwarze Loch mit 
":s;n Hyperraum in Verbindung steht, 
-.,-'Jrde die entsprechendR Masse des 
singetauchten Raumschiffes auf der 
~~tgegengPsetzten Seite des schwarz­
~~ Loches in den Hyperraum austreten. 
---~sr 0.Pn Hyperraum \vÜrdR diese 
~~sse zeitlos zu einem sogenannten 
·",-=: ißen Loqh tr,2.nsportiert und durch 
~ieses wieder in unseren irdischen 
::-.=:um eintreten. Fälschlicherweise 
:-.~tte man bisher angenommen, daß 
sich RaQmschiffe von einem schwarz­
=:~ zu einem weißen Loch über den 
::-7-::)errawt! zeitlos transportieren 
~i~ßen. Man hatte jedoch nicht be­
~icksichtigt, daß das Raumschiff 
~~ der überschweren Masse des 
schwarzen Loches zerstört würde. 
=ie Masse des schwarzen Loches be­
steht aus dicht ane-inanderliegenden 
~tomkernen, wobei ein Kubikzenti­
~eter dieser Masse viele Millionen 
~onnen wiegt und das Gewicht mehr­
~rer Schlachtschiffe hat. Ein 
schwarzes Loch ist der allerletzte 
Zustand gestorbenen Sternen. Die in 
:ier noemalen Materie durch Elektro­
~enbahnen ausgefüllten weiten Räume 
:Z'.dschen den Atomkernen fehlen hier 
:;:::nz. 

Nur nutzen uns"· für unsere Be­
~rachtungen die vorgenannten Ereig­
~isse nichts. Wir wollen ja nicht 
~~ einem Punkt im Raum ewig zu sehen 
sein bzw. in einem schwarzen Loch 
:""rmr>lmt werden, sondern wir wollen 
~en Raum bereisen. 

Hierfür gibt es eine zweite, 
~~ysikalische bewiesene, Möglichkeit. 

~. SU~ERRÄUIViE bzw. HY.?ERRÄUIViE 

:-.:.:eh in völlig "energielosen Räumen 11 

steht die Zeit still! 
Vorbedingung hierfür ist: 

1.) Die völlige Masselosigkeit dieses 
Raumes. ~~ie bereits vorher erwähnt 
sind im Weltraum immer noch 1 bis 2 

.Atome pro cm3 vorhanden. Masse ist 
nach Einstein nur eine Erscheinungs­
form der Energie. 

2.) Dieser Raum muß völlig frei von 
elektromagnetischer Strahlung (Licht, 
Höhen, UV, Gamma, Elektronen- Strahlung) 

.:s~itL-· Auch alle diese Strahlungsarten 
sind nur Erschienugsformen der Energie. 

-
Dieser nun völlig energielose sogen. 
Super oder Hyper- Raum befindet sich: 

1.) Außerhalb unseres realen V>lel traums. 
Es ist also der Raum, in welchen sich 
nach ca. 20 IViilliarden Jahren unser 
realer Raum, mit allen enthaltenen 
Sternenmassen, hin ausdehnt. 

2.) Bei einer explodierenden Granate 
gibt es Raumsektoren, welche nicht mit 

UFO - FORSCHUNG 

Gesellschaft zur Erforschung 
des UFO-Phänomens -GEP- e.V. 

H e,r z o g s t r . 1 I P f . 2 3 6 1 
D-5880 Lüdenscheid 

West Germany 

Untersuchung unidentifizierter 
Himmelserscheinungen 

Informieren Sie sich direkt bei 
Deutschlands größtem 

eingetragenen Verein für seriöse 
UFO-Forschung! 

Info und Probeheft des 
renommierten deutschsprachigen 

Journal für 
UFO - Forschung 

gegen DM 3,-- in 
Briefmarken postwendend. 
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Splitter ausgefUllt werden. ~hnlich 
verh~lt es sich mit dem Urkn~ll. Der 
rü~sig12 H""terieklumpen verhicüt 
sich vor c?. 20 Millic:>rden Jc.hrr:n 
wie eine riesige Granate, welche zu 
diesem Zeitpunkt ger"tde r=:xplodiertP. 
Die Solitter diesPr Exnlosion 
(sprich Urknall) dehnen sich seit 
dieser Zeit immer noch in den Super-
raum 2ls Ereignisgrenze aus, was dio 
Rot?orschisbu~g in S92~tren ferner 
Gal~xien beweist. Es iat demnach 
denkb.3r, d?ß nach der Auslösung des 
Urknalls nicht ==1lle .R~u,.Ttsektoren 
unseres noalen ~Jel trc.u.rns q leich­
mäßig mit'Ivlat~rie r:tusge:EUilt wurden. 
Es k:)nnten demne.ch Räume innerhalb 
unsep'"s sichtb.=1ren bzw. meßbaren 
realen l~aw'11es bestehen, v:elches 
auch heute noch völlig energielos 
sind. Nur haben wir heute noch nicht 
die Möglic~keit, diese Super­
Raumsektoren in unserer Nähe zu or­
ten, da unsere Meßmittel noch viel 
zu unempfindlich sind. Diese Super­
räume hc.tten während der ca. 20 
Hilliarden Jahre währenden Ausdehn­
ung des Weltalls keine Chance, sich 
mit der umgebenden ~-.J"Rl tr3.um- Ivlaterie 
und -Strahlung zu verbinden, da die 
Massen- und Strahlungs- Dichte 
w'l.hrand des Ausdehnungsvorganges 
laufend abn?h.rn, d.h. auch der Ener­
gieinhalt des umgebenden Raumes 
immer geringer wurde.· VJenn schon 
direkt nach Beginn des Urknalls 
diese R3.mne entstanden, d. h. der 
damalige hohe Energieinhalt nicht 
ausreichte .. die Superräume zu durch­
dringen, so wird es 3.uch in Zukunft 
nicht möglich sein, daß sich diese 
Suoerräume innerhalb unseres ' .. vel t­
retums mit M.::>.terie auffUllen werden. 
Jedoch eine AuffUllung mittels 
Strahlunq wäre denkbar, da die 
~ichtgeschwindigkeit größer als die 
Fluchtgeschwindigkeit der Materie 
ist. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit 
wird die zukUnftige naturwissen­
schaftliche Forschung Anhalte zur 
Entdeckung von Superräumen bzw. der­
en kUnstliehe Herstellung finden. 

Wenn dies gelingen sollte, wäre dies 
der erste A.nh;::ü t zur Einbringung von 
2.~umf ahrz,eugen in diese Superräume 
und die Steuerung dieser Räume mit 
samt der eingebrachtem 11 zeitlosen" 
2.aumfahrzeuge fUr eine interstellare 
Reise. 

Hätten sich die beschriebenen Räume 
seit dem Urknall nicht mit rvl;::osse, je­
doch mit Strahlung aufgefUllt, so wären 
sie, wie am Anfang dieses Abschnittes 
bes.chrieben, nicht mehr c.bsolut energie-

. los und demnach fUr unsere weiteren 
Vorhaben nicht zu gebrauchen. Hier 
kann jedoch angenommen werden, daß 
außerirdische Intelligenzen die kUnst­
liehe Herstellung von Superräumen, wie 
nachfolgend im P~schnitt 4 beschrieben. 
gelungen ist. Auch mit unseren heutigen 
technischen Mitteln wäre die Herstellung 
von Superräumen Uber unserer Erde möglich 

3.) Nehmen wir an, eine c.ußerirdische 
Intelligenz war schon vor langer Zeit 
in der Lage solche energielosen Super­
räume in ihrer Nähe zu orten. Z.B. 
mittels sehr energiereichen UV oder 
Laser- Strahlen, welche v.Jir z. Zt. in 
diesem hohen Energiebereich noch nicht 
erzeugen können. Es liegt nahe, daß 
diese Intelligenzen, immer vorausgesetzt 
daß es sie gibt; wie schon oben ange­
:EUhrt, sch<;;m gebaute kleine Raumfahr­
zeuge mit z.B. Einmannbesatzung und 
dessen Lebenserhaltungssystem in diesen 
georteten Superraum geschossen. ~'las 

passiert mit diesem Raumfahrzeug und 
dem Astronauten? 

Fortsetzung folgt 

NICHT VERGES3EN! ! !NICHT VERGESSEN! ! ! 

Das diesjährige 6. CENAP UFO- MEETING 
findet im September 1985 in Luxemburg 
statt! 
Anmeldungen bei: CK?S/CENAc:) c/o Gilbert 
Schmitz, 14, rue Fort Dumoulin, L-1425 
Luxemburg 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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~ Kleinanzeigen 
~A~NuZ~E~IG~E~N~=~----------------------------~ r-------------------------------~ 

G t1 T s c H E: I NfUr ein Gratis- Inserat bis 20 Worte 1m 
Hobby M.agaz~n "PANORAMA" jedes weitere Wort kostet nur 
DM o.2o. Ein Belegexemplar oder Probeheft erhalten Sie 
gegen DM 3,-- in Briefmarken/ Schek. PANORAMA- MAGAZIN 
Postfach 1230, D- 3000 Garbsen (x-ad) 

WORLD- MAGAZINE. BOX 24. A- 1234 WIEN 

INSERIEREN SIE GRATIS 

Gönnen Sie Ihren Anzeigen das bunte Leservolk 
vieler Hobby- und Privatzeitschriften des deut­
schen Sprachraumes in Europa und Übersee. Ko­
existenz aller Lehren, alles unter einem 
Hut: Astrologen, Atomgegner, Alternative, Aus­
wanderer, Autoren, Erfinder, Esperantisten, Pr~vate Kontaktzeitschrift für Hobbys, Klein Ex- Import, 

Br~efwechsel. Probenummer, voll mit Adressen aus der 
ganzen Welt, plus Ihrer eigenen Anzeige nur DM 4,-- in 
Briefmarken. (x-ad) 

·----------•111111••-••••••• ... Esoteriker, Friedensforscher, Globetrotter, 

2. MYSTERIA -Meeting Ideenvermittler, Kontaktzeitschriften, Magier, 
Numismatiker, Pnvatforscher, Prä-Astronauti­
ker, Raritätensammler, UFO-Forscher und 
viele andere mehr ... EUROCAT- NACHRICHTEN Einmalig! Probeexemplar DM 2,-­

oder 2 IRCl Setort anfordern von Heinz Gassner, D-7420 
MUnzingen (x-ad) 

MYSTERIA p1il:nt im April .198~ ein großes 
Meeting mit mindestens 100 Teilnehmern! 
Um rechtzeitig disponieren zu können, bitten 
wir alle Leser und an unserer Thematik 

----------------------------7ilinteressierte .Personen', ·um frühzeitige (ab 

So kommen Sie in diesen Kreis hinein: 

Als Privatperson, Gruppe oder Verein senden 
Sie uns Ihre Adresse und Ihren originellen Text. 
Zwei Schreibmaschinenzeilen veröffentlichen 

•BIO-QUELLE•- die kostenlose Privat- Zeitschrift, die das ) 
Besondere bringt, kommt jeden Monat gratis zu Ihnen (70 sofort! Anmeldung, die vorerst noch unver-
Pfg. RUclcporto) BIO- Quelle., Box 221, D- 6430 Bad Hersfeld bindlieh bleibt. 

----------~-,-----------------'!IDas Meeting soll in Horn/Bad Meinberg, im 
wir gratis; sofort. _ 
Als Verleger einer Zeitschrift._ oder eines 
Bulletins senden Sie uns bis zu 30 Schreibma­
schinenzeilen Ihrer Werbung, die wir im 
Austausch für die Einschaltung dieses oder 
eines ähnlichen Textes in Ihrer Publikation, 
sofort nach Erhalt Ihrer Belegnummer, veröf­
fentlichen. 

Suche jedes Material (SUcher, Zeitschriften, Dias, Fotos, 
s.a Filme. Videobänder VHS usw.) Uber die UFO-Sichtungen 
von Astronauten. Angebote an: Gilbert Schmitz, 14 rue 
Fort Dumoulin, L- 1425 Luxemburg. 

Teutoburger Wald, nahe den Externsteinen, 
stattfinden. 

Referiert wird zu den Themen"UFO-Forschung" 
und "Prä-Astronautik". 

CENAP, Deutschlands seriöse Untersuchungsgruppe in Sachen 
UFO- Forschung gibt gerne Auskünfte Uber bestimmte Themen 
oder verschickt auf Wunsch kostenlose Muster des monat­
lichen CENAP- REPORTs. Adresse: CENAP c/o Werner Walter 
Eisenacherweg 16, 6800 Mannhe~ 31 

Anfragen und Anmeldungen bitte an die 
MYSTERIA-Chefredaktion 

NEU! Jetzt in 4. Auflage! 

EXTRATERRESTRISCHE 
INTELLIGENZEN (1901-1970) 

Konmentierte Bibliographie der 
deutschsprachigen selbständigen 
Veröffentlichungen ZUII Themenbe­
reich 

- Außerirdisches Leben, 
- lFOs ("Fliegende lk1tertassen"), 
- Prä-Astronautik, 

zusarrrnengestellt und herausgege­
ben von 

Dieter von Re~ken 

im Rahren der" Arbeitsgruppe Bib­
liographie" in der 

GESELLSCHAfT ZI.Jl ERFORSCI-I.ffl ~S 
lFO-PHÄrQENS (GEP) e. V. . . 

EXTRATERRESTRISCHE 
INTELLIGENZEN 

<ßestell-Nr. 12> Dieter von Reeken (Hrsg.): EXTRATERRESTRISCHE INTELLIGEN­
ZEN. Band 1. Bibllographie 1901-1970 (Titel 1 - 141). Lüdenscheid, Ge­
sellschaft zur Erforschung des \FO-Phänomens e.V., 4., neubearbeitete Auf­
lage 1985. Heft, fester Kartonunschlag, 35 Seiten, mit Abbildungen und 
Registern. <ISBN 3-923862-52-0> 10, oo DM. 

Oie gegenüber der vorigen Auflage von der Aufmachung her besser ausge­
stattete Bibliographie (verkleinerter Offsetdruck, Druckvorlagen mit Car­
bonband im Blocksatz geschrieben) enthält die genauen bibliographischen 
Daten von 141 im ZeltraUII von 1901-1970 erschienenen Büchern, Heften und 
Broschüren zun genannten Themenbereich in deutscher Sprache. Erschlossen 
wird die Bibliographie durch mehrere Register (Autoren-, Personen- und 
Sach-, Verlags- und lhersetzerregister), wobei im Autorenregister sämt­
liche Titel, alphabetisch nach Verfassern geordnet, noct-mals in Kurz form 
aufgeführt werden. Außerdem sind Erläuterungen und ein Abkürzungsver­
zeichnis beigegeben. Die Neuauflage ist daher auch für Besitzer der 
früheren Auflagen interessant. 

Auslieferung: 

c/o Axel Ertelt 
Postfach 1227 

748 Adressen und Beschreibungen 
umfaßt bereits unser Katalog ! Erhältlich bei: 
MYSTERIÖSER ZIRKEL, Box 14, Tigre, D-58811 Haiver 1 

NEUERSCHEINUNG! 

EXTRATERRESTRISCHE 
INTELLIGENZEN (1981-1982) 

Konmentierte Bibliographie der 
deutschsprachigen selbständigen 
Veröffentlichungen ZUII Themenbe­
reich 

- Außerirdisches Leben, 
- LFOs ("fliegende lk1tertassen"), 
- Prä-Astronautik, 

zusarrrnengestellt und herausgege­
ben von . 
Oieter von Reeken 

im Rahnen der "Arbei tsgruppe Bib­
liographie" in der 

GESELLSCHAFT ZI.Jl ERFORSOU.C ~S 
LFQ..PHÄrQ'ENS (GEP) e.V. 

Ote1~....,., RHken {HrtQ) 

EXTRATERRESTRISCHE 
INTELLIGENZEN 

Band 4 ß;bhool'~ t981• 1982 {TMet J.4Ni& I 

0--0 ./ /1 
~)(n~lf ~ 'f\C'' . j ' ~ -. ' 

I , -
" o,_,~T;," 

QeHIIsen•tt 1Uf ErfOftchunO MI 0'0·Ph~ e V. 

<Bestell-Nt. 15> Oieter von Reeken (Hrsg.): EXTRATERRESTRISCf-E INTELLIGEN­
ZEN. Band 4. Bibliographie I98I-1982 (Titel 347-426). Lüdenscheid, Ge-
sellschaft zur Erforschung des LFO-Phänomens, 1. Auflage 1985. 39 S 
Heft, fester Kartonunschlag, !{Selten, mit Abbildungen und Registern. • 
<ISBN 3-923862-05-9> IO,oo DM. 

Die gegenüber den früheren Ausgaben von der Aufmachung her besser ausge­
stattete Bibllographie (verkleinerter Offsetdtruck, Druckvorlagen mit Gar­
bonband im Blocksatz geschrieben) enthält die genauen bibllographischen 
Daten von 70 im ZeltraUII von 1981-1982 erschienenen Büchern, Heften und 
Broschüren ZUII genannten Themenbereich in deutscher Sprache. Erschlossen 
"ird die Bibliographie durch mehrere Register (Autoren-, Personen- und 
Sach-, Verlags- und lhersetzerregister), wobei im Autorenregister sämt­
liche Titel (auch die seit 1901 erschienenen Bücher!), alphabetisch 
nach Verfassern geordnet, nochnals in Kurzform aufgeführt werden. Außer­
dem sind Erläuterungen und ein Abkürzungsverzeichnis beigegeben. Da sich 
sämtliche Register neuerdings auc'h auf den Inhalt der früheren Bände er­
·strecken, gewinnt die vorliegende Bibliographie an besonderem Wert. 

GEP e. V.,: Postfach 2361, 5880 Lüdenscheid 1 

DIE SERIÖSE UFO FACHZEITSCHRIFT 
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,Das Märchen über, die 
"Fliegenden Untertclssen" 

Ober den neuesten Stand der Erkenntnisse 

. Der Name .Cutty-Sark-Whisky.; Roman. In seiner .Vera Historia• - benauf der Erde. e~tstanden? W~r dies 
:bürgt für Qualität. Dennoch ließen sich .Wahre Geschichte•- schilderte er eine ein einmaliger Prozefi, oder kann er 
'die Werbemanager der Herstellerfirma Reise zum·Mond und zu seinen angeb- sich unter· bestimmten Bedingungen 
noch einen Gag einfallen, um den Ab· liehen Bewohnern; Solche lind ähnliche ;yiederholen? •. ,-, •.. ~,;,.,...c._. · ·. : · ... ~ 

, satz weiter anzukurbel.n: · Sie . setzten Gedan:ke·Ii ·blieben' seither' ein zentrales '·Antwo~:ten. darauf .k-önnen nur. durch 
: einen Pr.eis von einer. Million Pfund Thema der ·utopischen ·.titeratur. Nicht ein .fruchtbar~i;"' lS!i{ammenwirken .v.on 
:Sterling aus. •· .·.· nur Schdffsteller, sondern' auch b'edim- Naturwissenschaften und· Philosophie 

. Derjenige sollte das Geld bekommen, tende Gelehrte befafiten sich. mit die- gegeben werden. Fdedrich Engels ·hat 
der eine .Fliegende Untertasse• gesich- sem Genre. sich .bei seinen philosciphisch-naturwis­
tet hat und beweisen kann, dafi sie von . Johannes Kepler erzählte in einem senschaftliehen Studien eingehend 
außerhalb unseres So]lnensystems ·· ge- • phantastischen Roman mit dem Titel auch mit diesen Problemen befafjt und 
kommen ist. erstmals Überlegungen außerhalb des 

Die britischen Whiskyproduzenten jahrhundertealten Dunstkreises der 
brauchten bis heute die Million nicht Spekulationen angestellt. 
zu zahlen. Ihre andere Rechnung aber Die moderne Biologie hat die Hypo-
ging voll und ganz auf. Die Preisstif· these von Engels zur Entstehung des 
tung erwies sicn ais überaus reklame· LetJens bestätigt. Stets an das Vorhan-
wirksam. densein von Eiweifjen und die in ihnen 

' .,1)..!)7(-

~ ~17))/. c 
/l<r::f..!>C. 

~~.4- .JPl 
1. 

Ob nun angeregt durch ein Gläschen ablaufenden Stoffwechselvorgänge 
Cutty~Siirk-Whlsky oder im Kreise geknüpft. entwickelte sich nach ihrer '-

. sachlich-ntlchterner Diskussion, so sind Ansicht das Leben auf der Erde vor 
es immer wieder bestimmte Fragen, mehr als zwei Milliarden Jahren. Aus 
von denen ernst zu nehmende einfachsten Urorganismen gingen die 
Menschen magisch angezogen, ja faszi· heutigen Mikroorganismen, Pflanzen 
niert werden: Haben wir Verwandte im und Tiere und auf einer hohen Ent-
Weltall'? Gibt es Sterne, auf denen ver- wicklungsstufe der Mensch hervor. Das 
nunftbegabte Wesen leben? Existieren Leben auf der Erde ist nicht zufällig 
irgendwo Superzivilisationen? Verfü- · entstanden, sondern ergab sich notwen-
gen solche hochintelligenten Wesen aus dig und gesetzmäßig aus der gesamten 
dem Kosmos über eine Raumfahrttech· Entwicklung unseres Planeten. Stark 
nik, von der wir heute nur träumen vereinfacht können als Grundlagen für 
können? Näherten sie sich mit ihren das Entstehen des Lebens vier Bedin· 

! Weltraumflugkörpern schon unserer gungen - im Sinne der von Engels er-

1 
1 Erde? Vielleicht gibt es die UFOs doch? wähnten *günstigen Umstände* - ge- f. 

! Unsere Erde steht unter Kontrolle, nannt werden: ' 
; rund um die Uhr, 24 Stunden an jedem 0 Temperaturen zwischen 0 und 70 
1 Tag. Observatorien und Satellitenbeob· Grad ' 
' achtungsstationen in aller Welt, *Welt· e Ausreichende Vorräte an Was;zr, 
! raumbahnhöfe• in der UdSSR und den 0. Atmosphäre, im Urzustand haupt-
. USA, Kontrolltürme der Flugplätze und sächlich bestehend aus Wasserstoff, 
militärische Radarstationen beobachten Wasserdampf, Methan und Ammoniak, 
oder überwachen das Geschehen inner- bei der Weiterentwicklung mit den 
halb und auljerhalb der Atmosphäre. Hauptbestandteilen Stickstoff, Sauer-
Sonderprogramme wie das Internatio- Stoff,· Wasserdampf und Kohlendioxid. 
nale Geophysikalische Jahr oder ein G Lichteinstrahlung auf ·der Ober-
weltweites Vorhaben zur Meteoriten· ~läche des Himmelskörpers, um die 
überwachung sorgten für zusätzliche Herbert Georg Wells (1866-1946) stell- Photosynthese einzuleiten. . 
Kontrollen. · · te 1898 ln seinem Roman ,.Der Krieg Angesichts der Unendlichkeit des 

l'cl'och keine jener offiziellen und' der Weltenn die Morsbewohner · als Weltalls können sich solche Bedin· 
tc\..hüi:ith pe.rfeki: ausgerüsteien Instiru- :-e~ht fcdar1z:h:Jniga Ce:;c!iCpfo dGr. gungen aut zahlreichen anderen Him· 
tioilen hat bisher eine .Fliegende melskörpern wiederholen, so daß au-

. Untertasse• registriert. Vorerst .Un· .Somnium• - .Der Traum• - über das ßerirdisches Leben existiert - noch als 
, identifizierte Flieget!.de Objekte• Heljen Leben von Schlangenmenschen auf Urorganismen oder auch schon mit Zi­
! sich noch jedes Mal auf natürliche Ur· dem Mond. In einem ähnlichen Buch v,ilisationen ähnlich wie auf der Erde. 
i sachen zurückführen. In keinem einzl· beschrieb der Physiker Christian Huy- Nachweisbar wären am leichtesten tech· 
! gen Fall entpuppte sich ein vermeint· gens das Dasein von Lebewesen auf nisch hochentwickelte auljerirdische 
~ licher UFO als .Untertasse• aus dem Planeten und Fixsternen. Seiner .Allge· Gemeinschaften. Mit der Entwicklung 
i Kosmos. meinen Naturgeschichte• hat Kant den der Radioastronomie ergaben sich dazu 
; Alle Berichte über UFO-Landungen Anhang • Von den Bewohnern der Ge· für uns ganz neue Möglichkeiten, die­
' und Kontakte mit außerirdischen We- stirne• beigefügt. ses Problem zum Gegenstand exakter 
i sen kamen von Leuten, die sich seib3t über das Leben auf anderen Sternen wissenschaftlicher Forschung zu ma­
' zu einer Schar von .Eingeweihten• äußerten sich auch Voltaire, Herder, eben. 
i rechnen. Bei keiner Regierungsstelle, Lessing und Goethe positiv. Der grofje Leistungsfähige · Antennenanlagen 
~ bei keinem staatlichen Organ, in kei• Mathematiker Gaulj schlug vor, in Si- .horchten• ins All. Gab es vielleicht 
; nem wissenschaftlichen Institut und in birien ein riesiges gleichseitiges neben den natürlichen Radiosternen 
; keiner offiziellen Einrichtung hat sich Dreieck, jede Seite 16 Kilometer lang, auch künstliche Quellen, die von ver· 
i bis heute ein Gast aus dem Weltall vor- zu errichten, um intelligente und geo- nunftbegabten Wesen bedient wurden? 
; gestellt. metriekundige Planetenbewohner auf Vor wenigen Jahren entstand die In-
. Das ab.er heißt nicht, daß es die uns aufmerksam zu machen. frarot-Astronomie und bot sich als wei-
UFOs nicht doch geben kann. Aber wo? Diese Ideen. geäufjert von Lukian bis terer neuer, erfolgversprechender • Welt· 

So alt wie die Menschheit ist die Gau.f>, konnten sich nicht auf astrcno- raum·Dctektiv* an. Diese modernen 
Meinung, da.f> es im Kosmos zahl· mische Beobachtungen oder andere astronomischen Disziplinen m;;chten 
reiche bewohnte Sterne gibt. Derartige Nachweise stützen. Es blieben noch derart rasche Fortschritte, daf; iroend­
Ansichten waren über Jahrtausende reine Spekulationen, die einer Antwort welche kosmische Aktivitäten einer Su· 
hinweg weder zu beweisen noch zu wi- auf die alte Frage nicht näherkommen perzivilisation in unserer Milchstral}e · 
derlegen. konnten. Nüchtern betrachtet, läuft das oder in benachbarten Sternensystemen 

Im Jahr'150 schrieb der griechische Proble\n des außerirdischen Lebens auf z;veifelsfrei bemerkt worden wären. 
~abriftstellet Lukian aus Samosata de_t1 <;lic B~antwortung von drei Fragen hin· Aber nichts dergleichen konnten die 
'WO!ll Altem~ Überlicfer_teQ utopi~cheo 8USt wa, i~ das Leben( Yfle ist das Lß: Wissenschaftler bisher registrieren. 

. __ ,. ··---- ---~--------- ----------··-~--. -------------·-------
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liJIJ. 
CENAP 

GEP 
Gemeinschaft zur Erforschung 
unbekannter Phänomene e. V. 
Postfach 23 61 
0·5880 Lüden!tt:heid 1 

Hansjürgen Köhler· limbacherStr. 6 · 6800 Mannheim 5;;. 

MA. 
WernerWalter · EisenacherWeg 16 · 6800 Mannheim 31 
Tel. (0621} 7013 70 
Postscheck Ludwigshafen Kto. 79082-673 

Jochen lc!dnger 
'Jlgastraße 13 
0·7100 Heilbronn 
Tei.07131/80910 

Roland Geilardt 
Frundsbergstraße 244 
D-7100 Heilbronn·aöc!<ingen 
Tel. 07131/484528 

DlOTSCHl fJFIJAlARMZlNTRAllN 
• • cttM s •• t .. a · "·" c · uuttta trli tt"'rtttwrc ':t'f'frt'CC"Utf'Ptru·u·J· u ...... , ..... "f" .. M't urc< mu·t, .... ~ , •• 

EIN SUPER-PROGRAMM: 

MYSTERIA * Fachzeitschrift für UFO-For­
schung und Prä-Astronautik, 6 Ausgaben im 
Jahr: 20,-- DM, Probeheft: 3,50 DM. 

AAS - Kongreß-Geschichten, eine satirische 
Broschüre über die Kongresse der Anclent 
Astronaut 'Soclety, nur 5,-- DM. 

(Je nach Vorrat:) Super-Antiquariats-Angebo­
te zu Super-Sonde5'preisen (Liste anfordern). 

A. Ertelt & H. Mohren: "Sie kommen von an­
deren Welten"; 337 Seiten, zahlr. Abbildungen, 
34,-- DM. 

Anfragen an: 

MYSTERIA *** c/o Axel Ertelt 
Postfach 1227 *** D- 5884 Haiver 1 

MITARES NEWS erscheint alle 7.wei Honote bei der 
f::DJTION 1\NTARES, Kreutllnqen/Schwelt. 

OIE 1'1rEHEtl: 

fo.stronomie unO Rtturnf<~hrt, Wl~!H:ortsch<1ft unrl Technik 
Science Fictlon-Storics, Aspekt~ der Zukunft, Um­
...,eltthemen, Grenzwissenschaften u.s.w. 

40 SttTtN/OtN AS/Orrsrr FR. 2.50/0H 3.--
RF;OAKTiotl MITJ\RF:S, Oskar Schuster, Bleichestr. 15 
Cll-8180 ~r~-~1J..!l9_e_!_~ 

WattetHaln 

IRRWEGE 
·DER . 

GESCHICHTE 

Revision dar 
GOtter·Aatronauten 

und Atlantla 

.., HN! 

GIHter·Astronauten 
und Atlantls 
Was steckt wirklich 
dahinter? 
Ein wichtiges Buch 
-für Jeden Interes-
senten! 

"Haln's Buch stellt eine Ausnahme 
dar. Selbst eingefleischte Prl\-Astro­
nautik·Fans werden entdecken, daß 
vieles, was sie ohne nachzudenken 
akzeptierten, auf töneman Fü~en 
steht" 

Han .. wamar Sachmann 
Mltgll.cl dar AAS 
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